
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertags

Slbonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jnfertioxsprels
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

VeilagegMhren 9 Mark

Zweinndachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis VNHrVor
mittags gröbere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

M 70 Donnerstag den 24 März 1881
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei Rod volm qr Steinstraße 73 N vimiiender Geiststraße 67 R en e Leipzigerstraße 77

ü rro Landwehrstraße 6 widert SkkmiÄt Domplatz 8 Lrsmer Diemitz

24 März Gabriel 5,55 T 6 18 M 3 1 All 11 30 Morg 1873 Abschaffung der Sclaverei auf Portorico

Einladung zum Abonnement
aus das seit 1799 bestehende

Kcr e sche Hclgebtcttt
Amtliches Blatt der Stadt Halle und des Saalkreises

für das zweite Vierteljahr l88l 82 Jahrgang
MM

Das Halle sche Tageblatt bringt die wichtigsten Tagesangelegenheiten durch Telegramme Ferner Politische Nachrichten Berichte der Reichstags u Landtagssitzungen
reichhaltige Nachrichten aus Stadt und Land namentlich aus dem Kreise durch zahlreiche besondere Korrespondenten schleunigst

Das Feuilleton enthält ausgewählte gute Novellen Vermischtes u s w u s w
Die stenographischen Berichte über die Stadtverordneten Versammlungen erscheinen auch im neuen Vierteljahr
Aus der Gewerbes und Industries Ausstellung werden wir gleich nach Eröffnung sortlaufende unparteiische eingehende Berichte veröffentlichen derselben

überhaupt die höchste Beachtung widmen
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Redaktion und Expedition des Halle schen Tageblatts
Telegramme

Wien 21 März Im volkswirthschaftlichen Aus
schusse interpellirte heute Hallwich den Handelsminister über
das zollpolitische Programm und fragte an ob mit der
anderen Reichshälfte wegen der Revision des allgemeinen
Zolltarifs Vereinbarungen getroffen worden seien und welche
Stellung der Minister gegenüber der Frage bezüglich der
Bindung einzelner Zollpositionen des österreichischen Tarifs
im Verkehr mit Deutschland einnehme Bezüglich der Er
klärungen des Ministers wurde Geheimhaltung beschlossen

Der Eisenbahnausschuß setzte die Spezialberathung über
die Westbahnvorlage bis inclusive 8 12 fort Die Bestim
mungen welche sich aus die Goldzahlungen beziehen veran
laßten eine lebhafte Debatte Bei der Abstimmung wur
den sowohl diese Bestimmungen als auch alle übrigen dnrch
berathenen Paragraphen mit allen Stimmen der der Ma
jorität des Hauses angehörenden Abgeordneten gegen jene
der Mitglieder der liberalen Partei angenommen

Bukarest 22 März Die Verhandlungen in dem
Prozeß gegen Petraru und Genossen wegen des am 14 Dez
v I gegen den Ministerpräsidenten Bratiano verübten At
tentats sind heute beendet worden Petraru wurde zu
20jähriger Zwangsarbeit verurtheilt seine Mitschuldigen
Patescu und der Priester Carlova erhielten in Anbetracht
mildernder Umstände je 9 Jahre Zwangsarbeit

Paris 21 März In dem heute Vormittag statt
gehabten Ministerrathe wurde kein Beschluß in Betreff des
Listenskrutiniums gefaßt Die Mitglieder des Kabinets
werden Abends bei dem Ministerpräsidenten Ferry zusam

mentreten um ein Mittel ausfindig zu machen eine Mini
sterkrisis zu vermeiden oder doch wenigstens hinauszuschie
ben Eine definitive Entscheidung soll in einem neuen Mi
nisterrathe getroffen werden welcher morgen im Elysse
palaste unter dem Vorsitze des Präsidenten Grsvy stattfin
den wird Die Ansichten über die schließliche Lösung der
Frage sind sehr widersprechend

Paris 22 März Die Mehrheit der Minister hat
sich dafür ausgesprochen daß das Kabinet sich in der Frage
des Listenskrutiniums sich neutral verhalte Der bezügliche
Beschluß wurde in dem heute Vormittag stattgehabten Mi
nisterrathe dem Präsidenten Grevy mitgetheilt in der Kom
mission wird Ministerpräsident Ferry morgen eine dem Be
schlusse entsprechende Erklärung abgeben

Aus Madrid wird die Nachricht hierher gemeldet
daß bei einem Palais des Herzogs von Ossuua eine Bombe
mit einer noch nicht angezündeten Lunte gefunden worden
sei Dieselbe ist der Polizei übergeben worden

In dem Prozesse gegen diejenigen Blätter welche
in Artikeln das Attentat gegen den Kaiser Alexander ver
theidigt hatten ist heute das Urtheil gesprochen worden
Es wurden verurtheilt Der Revakteur des Journals
Citoyen Secondigne zu 6 Monaten Gefängniß und

2000 Frcs Geldstrafe der Gerant desselben Blattes Lecoeur
zu 3 Monaten Gefängniß und 2000 Frcs Geldstrafe der
Redakteur des Juvenal Vesinier zu 6 Monaten Ge
fängniß und 2000 Frcs Geldstrafe der Gerant des Jour
nals Revolution sociale Bicois zu 6 Monaten Gefängniß
und 2000 gres Geldstrafe und der Redakteur des Jntran

sigeant Rochefort sowie der Gerant desselben Blattes
Delpierre zu je 1000 Frcs Geldstrafe

London 21 März Unterhaus Der Premier
Gladstone erklärte das Budget würde am 4 April vorge
legt werden die irische Landbill werde am 7 April einge
bracht werden und die Osterferien sollten vom 8 bis zum
25 April dauern Nach den Ferien solle dann die zweite
Lesung der irischen Landbill vorgenommen werden Auf eine
Anfrage Onslow s erwiderte der Staatssekretär für Indien
Hartinglon sofort nach dem Beschlusse Kandahar aufzugeben
seien Unterhandlungen mit Abdur Rahman in Betreff Süd
Afghanistans eröffnet worden Der Emir habe seinen Dank
ausgesprochen und zugleich den lebhaften Wunsch nach einer
Zusammenkunft mit dem Vizekönig von Indien Ripon ge
äußert die aber wegen der Krankheit Ripon s unterbleiben
mußte Der Emir habe einen Gesandten nach Kalkutta ge
sandt um über die Fragen betreffs Kabul zn konferiren
dieser sei nach Kabul zurückgekehrt Im Januar habe der
Vizekönig dem Emir mitgetheilt er beabsichtige Kandahar
an Afghanistan zurückzugeben und fei bereit die Autorität
des Emirs auf Kandahar auszudehnen und dessen Regierung
sobald sie eingesetzt sei anzuerkennen auch wolle er ihm im
Allgemeinen und wie auch in Kabul in begrenztem Maße
mit materieller Hilfe beistehen Abdur Rahman habe dieses
Anerbieten des Vizekönigs angenommen und seinem Wunsche
entsprechend bereits Truppen aus Kabul entsandt damit
diese Ansang April in Kandahar eintreffen könnten Die
Vorbereitungen der englischen Truppen zum Abmarsch aus
Kandahar seien beendet mehrere Sirdars in Kandahar hätten

Der Konzessions Schultze
Fortsetzung

Die kleine Frau von Helldorf hatte jetzt nicht über
Einsamkeit und Langeweile zu klagen In letzter Zeit war s
in Helldorf wie in einem Bienenschwarm gewesen Täglich
kamen und gingen die Gäste Junges Eheglück und eine
komfortable Häuslichkeit dazu ist wie eine hübsch servirte
Schüssel man kommt herbei um sich die appetitliche
Speise einmal in der Nähe anzusehen obgleich man weiß
daß sie für uusereinen nur ein Schaugericht ist So
hatte die junge Frau Gelegenheit und Veranlassung genug
um täglich aus der Rasenfläche des Parks in großer Gesell
schaft Croquet zu spielen

Auch Frau v Hohenthal und Armgart befanden sich
unter den Gästen Die Obristin war nämlich zu der Ansicht
gekommen daß Armgart doch wohl über ihr Herz hinaus
gesprochen habe als sie erklärte Wer spricht von Kampf
Ich kämpfe nicht mehr Sie war ruhig und weniger reiz
bar erschien aber so müde daß die Mutter sich ernstlich zu
ängstigen begann Die eigentliche Sommerfrische war bis
zur Mannöverzeit verschoben worden Der Oberst wollte
sich nicht gern lange von seiner Familie trennen und
wünschte daß die Damen erst während seiner Abwesenheit
ans Meer gingen Darum hatte die Obristin einen Mittel
weg gewählt und war mit Armgart nach Helldorf gegangen
Dort genoß die Tochter Landluft und der Gatte hatte
Gelegenheit die Seinen so oft er wollte zu sehen Da
neben hatte die praktische Mama allerdings auch noch den
heimlichen Zweck der Tochter die Annehmlichkeiten und
Vortheile der grundbesitzenden Adelsstellung zur Anschauung
zu bringen Aber weder Landluft und heitere Um
gebung hatten bis jetzt eine günstige Wirkung auf Armgart
geäußert

Du bist heute wieder so blaß und still liebes
Kind sagte Frau von Hohenthal besorgt als die Damen mit
einander Nachmittags auf dem Balkon saßen Zwar sind
rothe Wangen durchaus nicht distinguirt für eine Blon
dine wie du bist bleibt ein Rosenhauch aber immer
ein reizender Schmuck Du mußt jetzt alle indifferenten
Farben vermeiden sie lassen dich noch bleicher erscheinen

Kleide dich rosa oder himmelblau wie unsere liebe Eva
In der That erschien Armgart neben der frende und leben
sprühenden Eva von Helldorf jetzt fast wie verblüht Die
Augen waren unnatürlich groß geworden die Haut war
welk und die Lippen bleich Äuch zuckten letztere zuweilen
wie in Nervenreiz oder heimlichem Schmerz

Hast du nicht Lust einmal zu reiten Armgart frug
Eva ,,Lady steht im Stalle und wartet ich komme
nicht dazu Du kannst dabei auch mein neues Reitkostüm
probiren und ich sehe wie es sich macht wir sind so
ziemlich in einer Größe

Du weißt ich bin keine Amazone liebe Eva Papa
hat sich einst viel Mühe mit mir gegeben und mir selbst
Reitunterricht ertheilt Zuletzt verlor er die Geduld
Laß Lady nur warten bis du sie selber benutzen magst
Sie nimmt die Ruhe nicht übel

Das wird sich alles finden wenn du erst mit deinem
Manne reiten wirst meinte die Obristen Baron Forstner
ist ein vorzüglicher Reiter und auch du wirst noch Geschmack
daran finden Es dies ist auch eine Rücksicht die du
ihm schulden wirst Auch gehört es quasi zum eleganten
Landleben

Armgart war plötzlich aufgestanden und in den Salon
zurückgetreten wie in Unmuth und Ungeduld Sie schien
das Gespräch abbrechen zu wollen und kramte dafür in den
schön eingebundenen Bücherschätzen die auf dem Pfeiler
tische aufgestapelt lagen wohl mehr der Mode wegen
Denn Eva v Helldorf war zu glücklich und viel zu sehr
mit ihrer kleinen reizenden Person beschäftigt um sich viel
mit Lesen zu plagen Armgart nahm irgend ein elegantes
Goldschnittnippes und schob es in ihre Tasche

Es beginnt kühler zu werden und ich werde ein
wenig spazieren gehen sagte sie mit Entschiedenheit Papa
wird heute nun doch nicht mehr herauskommen er müßte
sonst schon hier sein

Vermuthlich hat er keine Zeit meinte Frau von
Hohenthal

Bitte liebe Eva willst du mir meinen Hut geben
Er liegt neben dir auf dem Balkon Zur Theestunde bin
ich natürlich pünktlich zurück Wir trinken doch auf der

Veranda Komm Boncoeur du sollst heute mein Ritter
sein Auf Wiedersehen

Sie geht weil sie weitere Erörterungen fürchtet
sagte Eva v Helldorf mit neuer glücklicher Anwendnng ihres
kürzlich entdeckten Scharfsinnes soll sie denn wirklich
diesen mageren Don Quixote heirathen

Liebe Eva ich bitte Sie ernsthaft nicht so zu reden
besonders nicht in Armgart s Gegenwart meinte Frau
v Hohenthal verweisend Sie meinen es wirklich damit
nicht gut mit ihr Baron Forstner ist Kavalier vom
Scheitel bis zur Sohle und das bleibt bei der Wahl eines
Gatten immer die Hauptsache Ihren kleinen Roman
wird sie überwinden welches Mädchenherz hätte wohl
nicht cin Stückchen davon zu erleben Wir lieben
sie zu sehr um einer ernstlichen Neigung entgegenzutreten
aber wir thun nur unsere Elternpflicht wenn wir in der
vollen Ueberzeugung sie weich zu betten ihr Baron Forstner
als Gatten empfehlen

Die kleine Frau sagte nichts weiter Die Obristin
gehörte nun einmal zu den wenigen Personen vor denen
sie schrecklichen Respekt hatte Und war es nun dieser
schreckliche Respekt oder die sie zum andern Male flüchtig
überkommende aber überwältigende Erkenntniß des eigenen
unverdienten Glückes genug die kindlich heiteren Züge des
reizenden Dosengestchtchens wurden plötzlich ernst Aber nur
auf wenige Minuten Denn fast im gleichen Moment hatte
sie Arthur bemerkt der im kleidsamen Jagdkostüm durch
den Park ging auf den Anstand Er grüßte hinauf zu
den Damen Und anstatt eines stillen Dankgebets zum
Himmel saildte sie vorrest Kußhändchen zu dem Gatten hinab
indem sie dachte Wie reizend ihm das moderne Jagdkostüm

steht Er ist der reine Engel Wenn er aber nur
nicht so ein großer Nimrod wäre

Armgart folgte Boncoeur wohin er sie führte Dieser
aber ging nach Art aller Großen gerade aus rechts und
links umherzustöbern wie es das kleine Geschmeiß macht
das war nicht seine Sache Gleichmäßig trabte er den Weg
um den See entlang bis ans jenseitige Ufer dort wo im
Hintergrunde die Tannengruppe steht während im Vorder
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Abdur Rahman bereits auf brieflichem Wege ihre Treue
zugksagt Auf eine Anfrage Beach s antwortete der Premier
Gladstone es seien keine wichtigen Nachrichten über die
Unterhandlungen mit den Boers bei der Regierung einge
gangen Harlington erklärte auf eine weitere Anfrage die
Kriegskosten in Afghanistan würden sich bis zum 31 d
nach der neuesten Aufstellung auf etwa 19 574 000 Pfund
belaufen wovon 4058 000 Pfd auf den Bau von Grenz
bahnen kämen O Donnell lenkte die Aufmerksamkeit des
Hauses auf seine in der Sitzung vom 8 d erfolgte Suspendi
rung und beantragte eine Resolution des Inhalts daß der
Vorsitzende unter einem irrigen Eindrucke gehandelt habe
Der Premier Gladstone und Nortlcote erkannten daß die
gemäßigte Erklärung O Donnell s bewiesen habe er habe dem
Vorsitzenden nicht die schuldige Achtung versagen wollen sie
könnten aber nicht für den Antrag O Donnell s stimmen
weil dadurch die Amorität des Vorsitzenden geschwächt wer
den würde Gladstone gab die Zusicherung er werde in
Erwägung ziehen wie die Suspension O Donnell s aus dem
Protokoll entfernt werden könnte O Donnell zog hierauf
seinen Antrag zurück das Haus begann die Berathung der
Nachtragskredite für den Krieg im Transvaallande

Wie dem Standard aus Mount Prospekt vom
21 d gemeldet wird ist man dort der Ansicht daß
die Boers die englischen Friedensbedingungcn annehmen
würden

London 22 März Nach hier vorliegenden Nach
richten enthält das Journal Durban Advertiser eine De
pesche aus Newcastle vom heutigen Tage nach welcher die
Boers diejenigen Friedensbedingungen der Engländer welche
die Einstellung der Feindseligkeiten und die Einsetzung einer
königlichen Kommission fordern angenommen hätten Die
Times meldet in einer zweiten Ausgabe aus Durban

vom 21 d die Verlängerung des Waffenstillstandes um
48 Stunden würde voraussichtlich zu einer weiteren zwei
monatlichen Verlängerung führen um der königlichen Kom
mission Zeit zu lassen zusammenzutreten

Der Standard meldet in einer zweiten Ausgabe
aus Mount Prospect von gestern Die Friedensbedingungen
sind folgende alle während des Krieges von den Englän
dern und den Boers erbeuteten Waffen Munitionsvor
räthe und Effekten müssen zurückgegeben werden den Boers
soll unter denjenigen Bedingungen welche durch eine könig
liche Kommission vereinbart werden die Unabhängigkeit
zugestanden werden die Regierung der Boers tritt sobald
die königliche Kommission ihre Arbeiten beendet hat in
Wirksamkeit die englischen Garnisonen verbleiben bis da
hin im Transvaallande die Boers werden sofort ausein
andergehen

Der Daily Telegraph meldet in einer zweiten
Ausgabe des Mount Prospect vom 21 d Abends 11 Uhr
In Folge des heftigen Widerstandes der Boers gegen einige
Bestimmungen der englischen Friedensbedingungen ist der
Waffenstillstand um 48 Stunden verlängert worden um
dem englischen General Zeit zu geben weitere Instruktionen
von seiner Regierung einzuziehen

Unterhaus Der Premier Gladstone erklärte die
Boers hätten die angebotenen Friedensbedingungen im We
sentlichen angenommen Lebhafter Beifall

Konstantinopel 21 März Bei den gestrigen Ver
handlungen über die griechisch türkische Frage theilten die
türkischen Delegirten mündlich den endgiltigen Vorschlag
der Pforte mit Heute konferirten die Botschafter um sich
über den Schlußbericht an ihre Regierungen zu verständi
gen Morgen findet voraussichtlich die letzte Sitzung statt
in welcher die türkischen Delegirten die gestern mündlich
gestellten Anträge schriftlich vorlegen werden

Konstantinopel 22 März Die gestrigen Ver
handlungen der Botschafter untereinander dauerten gegen
vier Stunden Die auf heute anberaumt gewesene Sitzung
in der griechisch linkischen Frage wurde aus das Verlangen
der Pforte auf nächsten Mittwoch verschoben Den türki
schen Delegirten ist auch der Musteschar im Ministerium
des Auswärtigen Anin Dadian Pascha beigegeben worden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 22 März Wenngleich heute vom Kaiser
zur Gratulation nur die Mitglieder der kaiserlichen
Familie empfangen wurden so ist im Palais doch viel Leben
und Bewegung gewesen Außerordentlich lebhaft war der
telegraphische Verkehr Es gingen Draht Glückwünsche ein
von der Königin Victoria vom Kaiser Franz Joseph vom
Kaiser Alexander III vom König Humbert von den deut
schen Fürsten von deutschen Vereinen im entferntesten Aus
lande und von zahlreichen Genossenschaften des Reiches
Was die königlichen Treibhäuser von Monbijou Charlotten
burg und Potsdam nur herzugeben vermochten das prangte
vom frühen Morgen an im herrlichsten Frühlingsschmuck in
den kaiserlichen Gemächern Der Kaiser war trotz der befoh
lenen Einschränkung dsr Geburtstagsfeier ununterbrochen in
Anspruch genommen theils durch laufende Regierungsgeschäfte

gründe schlanke Birken ihre hellgrünen Schleier über weiß
atlasne Stämme hinweg ins Wasser tauchen lassen
Er Pflegte auch Frau Eva zuweilen hierher zu begleiten
wenn sie den Gatten vom Anstand zurückerwartete Denn
einsam und ohne Veranlassung spazieren zu gehen war
ebensowenig als Lesen ihr Geschmack Am Ufer stand eine
Bank auf welcher sie zu sitzen Pflegte bis sie den Tritt
des Gatten vernahm und ihm mit einem Freudengeschrei
entgegensprang Dorthin führte der vierbeinige Ritter
seine Dame indem er vermuthlich kalkulirte Nun auch
sie mag hier ihr eigentliches Theil erwarten

Jetzt stand die junge Dame unter der Taunengruppe
vor sich den See Und inmitten des Sees die kleine grünbe
wachsene Schwaneninsel Sie schien mit einem Male zu
erschrecken und wollte weitergehen Aber Boncoenr hatte
sich schon gemüthlich und faul neben die Bank gestreckt und
sah sie an mit Augen welche sprachen Setze dich doch

pnd warte
Fortsetzung folgt

die keinen Aufschub erleiden theils durch tausenderlei Er
weisungen der Liebe von fern und nah ES war eben nicht
zu verhindern daß beim Depeschenapparat des Palais Hun
derte von Telegrammen einliefen und was an Glückwünschen
nicht per Draht kam das kam per Post Unter den Adressen
zur Feier des 85 Geburtstages befand sich auch die des
deutschen Reichstages Vor dem Palais standen Hunderte
von Menschen dem Eckfenster des Kaisers gegenüber um den
geliebten Monarchen zu begrüßen so oft er sich flüchtig der
Menge zeigte Der Kaiser ist angegriffen aber nicht leidend
Das Prachtwetter das wir heute haben leistet der Fest
freude Vorschub und Festfreude herrscht überall vor wenn
sie auch nicht laut zum Ausbruch kommt

Aus allen Theilen des deutschen Vaterlandes liegen
bereits Telegramme vor welche bekunden mit welcher herz
lichen Theilnahme das deutsche Volk den Kaiser in Sein
funsundachtzigstes Lebensjahr geleitet

Wir haben jüngst mitgetheilt daß man in allen
politischen Kreisen der Hauptstadt des Reichs den Wunsch
laut ausspreche unser Kronprinz möchte von seiner Reise
nach Petersburg Abstand nehmen Inzwischen ist derselbe
am 22 abereist Wir glauben daß man diesen Wunsch
nicht blos in Berlin sondern überall im Lande gehegt haben
wird und es war gewiß ganz richtig bemerkt daß die Presse
einer so starken Strömung der öffentlichen Meinung Aus
druck zu geben verpflichtet sei trotzdem es sich um ein so
delikates Thema handle Es ist nichts Geringes als naher
Verwandter des ermordeten Kaisers in einer Stadt öffentlich
aufzutreten wo der nihilistische Fanatismus jeden Augen
blick neue Verbrechen ersinnen kann in einer Stadt in
welcher die höchsten Aufsichtsinstanzen ihre Pflichten so ver
nachlässigt haben wie dies seitens des eben kassirten General
majors MrawinSki geschehen ist Wir werden unter diesen
Umständen froh sein wenn der Kronprinz wieder gesunden
Leibes unter uns weilt Sein Pflichtgefühl führt ihn nach
Petersburg Diese Reise scheint eii e politische Mission ersten
Ranges zu sein Kommt es doch daraus an das bisherige
Vertrauensverhältniß das zwischen Petersburg und Bertin
bestand fortbestehen zu lassen Die beiden Söhne der Jahre
lang innig befreundet gewesenen Väter müssen in die gleiche
Position zu einander zu kommen suchen und da dies nicht
früh genug geschehen kann so wissen w r im Voraus welche
Hauptausgabe dem deutschen Kronprinzen für Petersburg ge
stellt ist Möge Gott ihn behüten

Zur Reife des Kronprinzen nach Petersburg erzählt
die N Fr Pr folgende für Kaiser Wilhelm höchst charakte
ristische Anekdote Als von einer Seite die Frage der per
sönlichen Sicherheit des Kronprinzen gelt gemacht wurde
erwiderte der Kaiser ernst Misons notre mstikr Nichts
kann wohl das Pflichtgefühl des greisen Monarchen und zu
gleich den tiefen Eindruck den die Petersburger Katastrophe
auf ihn machte besser charakterisiren wie diese wenigen
Worte

In dem Tabaksteuergesetz vom Juli 1879 ist be
kanntlich die Festsetzung der Rückvergütungen beim Tabak
export vorbehalten worden Nachdem über diesen Gegen
stand mit den meistbetheiligteu Regierungen Verhandlungen
gepflogen worden sind ist dem Bundesrathe ein entsprechen
des Regulativ vom Reichskanzler zur Gutheißung vorgelegt
worden Das Regulativ umfaßt 26 Paragraphen Danach
beginnt die Rückvergütung bei Quantitäten von 25 Kilo
gramm aufwärts Für Rohtabake betragen die Rückoer
gütungssätze je nach dem Stadium der Vorbereitung für
Fabrikationszwecke 33 40 und 47 pro 100 Kilogramm
Für Fabrikate sind die Sätze nach Maßgabe des Roh
stoffverlustes entsprechend höher

Petersburg 22 März Die deutsche St Peters
burger Zeitung meldet die hochwichtige Entdeckung eines
Nihilisten Schlupfwinkels aus Wassili Ostrow Das da
selbst stattgehabte eigenthümliche Treiben in einer im Hause
Golow gelegenen Tabakbude war der Polizei aufgefallen
Der Waarenverkauf war sehr gering dagegen der Verkehr
groß Eine Anzahl junger Leute gingen bis in die späte
Nacht in das Geschäft wo es dann fehr lebhaft zuging
Da es eine hübsche junge Dame war welche mit ihrer
Mutter und einem kleinen Kinde dort wohnte und die Bude
hielt so glaubte man zuerst an Liebeshändel Genauere
Nachforschungen ergaben aber als eigentlichen Zweck revo
lutionäre Zusammenkünfte Vorgestern fand eine Haus
suchung statt Vorgefunden wurden kompromittirende Briefe
und eine Masse von Männerkostümen Perrücken und Bär
ten Die Besitzerin welche jegliche Schuld leugnet ist ver
haftet

In seinem heutigen Leitartikel gedenkt der Peters
burger Herold des heutigen Geburtstages unseres Kaisers
Wilhelm Nur in den Märchen der Kinder so sagt das
Blatt zählen die Kaiser und Könige noch zu den Glücklich
sten der Erde In der Wirklichkeit und heutzutage sind die
Herrscher furchtbar bedroht und ihr Loos ist oft sehr schwer
Kaiser Wilhelm begeht diesmal ein stilles trauriges Ge
burtstagsfest Kaum fei der Festjubel der Vermählung
seines Enkels verhallt da stimmen die Glocken in Peters
burg Trauerklänge an die von allen Fürsten des Auslan
des Kaiser Wilhelm am schmerzlichsten trafen Sie läuten
über die Todtenstätte seines besten Freundes In sympa
thischen Worten berührt sodann der Petersburger Herold
diese innige Freundschaft der beiden mächtigen Fürsten und
schließt er zweifle nicht daß die Gesinnungen des Vaters
übergegangen seien auf den Sohn Alexander III Möge
die Freundschaft der beiden Fürstenhäuser ihren Völkern
auch ferner zum Segen gereichen

Petersburg 19 März Die Agence Russe mel
det Generalmajor Mrawinski Ingenieur und Technologe
der hiesigen Polizei Präsektur der von dem Präfekten be
auftragt worden war die Käsehandlung in der kleinen Sa
dowajastraße zuerst zu untersuchen und der berichtet hatte
daß er nichts vorgefunden befindet sich gegenwärtig in
Untersuchung Der zweite Gehilfe des Ministers des In
nern Tscherewin und der Chef der Justizsektion in dem
selben Ministerium Kasembeck sind mit dieser Untersuchung
betraut Wie gerüchtweise verlautet könnte die Affaire auch

die Demission des Petersburger Polizei Präfekten General
majors Fedorow zur Folge haben

Petersburg 22 März Anläßlich des heutigen Ge
burtstages des deutschen Kaisers erschienen sämmtliche Groß
fürsten des kaiserlichen Hauses sowie die hier anwesenden
fremden Fürstlichkeiten und Prinzen persönlich bei dem
deutschen Botschafter zur Gratulation Zuerst traf der
Großfürst Wladimir ein welcher im speziellen Auftrage des
Kaisers dessen Glückwünsche überbrachte Diejenigen Groß
fürsten welche Inhaber preußischer Regimenter sind erschie
nen in preußischer Uniform Ebenso gab eine große An
zahl höchster und hoher Würdenträger ihre Karten bei dem
deutschen Botschafter ab Die deutsche Kolonie welche der
Trauer wegen den Festtag nicht festlich begehen konnte
sandte eine Deputation

Der Kaiser hat befohlen daß das Petersburger
Grenadierregiment das 5 Kaluga sche Infanterieregiment
und das 13 Dragonerregiment deren Chef Se Majestät
der Kaiser Wilhelm ist am heutigen Geburtstag des Kai
sers die Trauer ablegen

Unter dem Titel Waren wohl die von Sr
Majestät dem gegenwärtig in Gott ruhenden
Kaiser empfangenen Wunden absolut tödtliche
geht den St Petb Wed von Dr Dworjaschin fol
gende Zuschrift zu

Der hochtragische Märtyrertod Seiner Majestät des
Kaisers macht jede Einzelheit interessant und aus diesem
Grunde halte ich es für meine Pflicht die Aufmerksamkeit
auf eine solche Einzelheit zu lenken

Der Umstand daß im linken Auge Zuckungen nach
oben und außen auch bei gauz deutlichen Lebenszeichen
wie z B beim Empfang des heiligen Abendmahls sich
bemerkbar machten wies darauf hin daß eine Gehirn
erschütterung vorlag Alle übrigen Verletzungen Seiner
Majestät waren nicht absolut tödtlich

Daß beide Knochen der Unterschenkel zerschmettert
waren hätte nach vorgenommener Amputation noch keine
absolute Todesgefahr gebildet wenn der Blutverlust nicht
ein so enormer gewesen wäre

Und diese Erkenntniß muß in schmerzlicher Weise die
Herzen der kaiserlichen Familie berühren Unwillkürlich
steigt der Gedanke auf Wäre ein sachkundiger Mann in
der Nähe gewesen und hätte die Umgebung Seiner Maje
stät nicht den Kops verloren wäre eine Komprimirung der
Arterien oder eine feste Einschnürung der Schenkel vorge
nommen worden so wäre der Kaiser gerettet gewesen

Die Brandwunden mit Blutunrerlausungen an der
rechten Hand und am Unterleibe waren von keiner großen
Bedeutung

Der Umstand daß am oberen Rande der Wimpern
des linken Auges sich eine Blutunterlaufung findet hat
positiv als traumatische Verletzung keine Bedeutung gewinnt
aber eine ungemein große diagnostische Bedeutung wenn
man die Zuckungen der betreffenden Augenmuskeln in Be
tracht zieht denn das weist auf eine Gehirnerschütterung
hin mit der Möglichkeit einer Blutergießung aus das
4 und 6 Nervenpaar Die Zuckungen des Augapfels nach
oben und außen hörten auch dann nicht auf als Kopf und
Brust mit Aether und Eiswasser besprengt dem Verwun
dcten Sauerstoff eingeflößt und durch das Abbinden der
Extremitäten das Blut zum Kopf gedrängt wurde die Herz
töne sich hoben die Athemzüge tiefer wurden und der Kai
ser die Augen aufschlug Die Schlingbewegungen hatten
einen reinen Reflexcharakter Die Blutunterlaufungen auf
dem Gesicht der rechten Hand dem Unterleib und der Um
stand daß der Trauring zusammengepreßt war weisen auf
einen außerordentlichen Luftdruck hin welcher eine Gehirn
erschütteruug bedingte

Die Zentren welche unter dem Einflüsse des Will enK
arbeiteten bekämpften den Rath den der Instinkt der Sklbst
erhaltung gab Der Kaiser blieb um dem Verbrecher die
Opfer zu zeigen Als aber die zweite Bombe explodirte
entschwebte die Seele des Kaisers und ließ die sterbliche
Hülle das aussprechen was der Wille unterdrückt hatten
nach Hause nach Hause

Mit einem Worte Indem das Schicksal den Kaffer
mit einem neuen Märtyrerkranz schmückte befreite eS ihn
in demselben Augenblick von der Möglichkeit Leiden zu
empfinden

Aus Halle und Umgegend
Der Geburtstag unseres allverehrten Landesherrn

fand auch in unserer Stadt eine begeisterte Ausnahme
Bereits am Vorabend leitete ein Zapfenstreich der Gar
nison den Festtag würdig ein und am frühen Morgen be
grüßte die Reveille die festlich geschmückte im reichen Flag
genschmuck prangende Stadt Von der mächtigen Kuppel
des Ausstellungs Gebäudes flatterte vielverheißend die
deutsche Reichsfahne Von dem sinnig geschmückten
Altane des altehrwürdigen Rathhauses ließ im Lause des
Vormittags die Stadtkapelle ihre patriotischen Weisen er
tönen In der Marktkirche vereinigten sich die Andächtigen
zu einem Festgottesdienst um Gott für die große Gnade
zu danken Das sich anschließende militärische Schauspiel
der Festparade aus dem Marktplatze versammelte einem
zahlreichen Zuschauerkreis um sich

Die Feier des Geburtstages Sr Majestät des Kai
sers und Königs seitens der hiesigen Universität fand in der
hergebrachten Weise durch einen Festakt in der Aula statt
Die Festrede hielt Herr Professor Dr Keil in lateinischer
Sprache über den großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm
An dieselbe schloß sich die Preisverknndigung Im vorigen
Jahre waren an Preisaufgaben gestellt von der theologi
schen Fakultät eine von der juristischen Fakultät zwei von
der medizinischen Fakultät zwei von der philosophischen Fa
kultät zwei es waren aber nur bearbeitet die eine juri
stische kirchenrechtliche eine medizinische über Augenheil
kunde und die mathematische Die erstere wurde nicht d ,e
beiden anderen aber mit dem vollen Preise gekrönt nd
ergaben sich als Verfasser der medizinischen Lanä
Jacob Leeser aus Lübbecke i W der mathematisch
matk Friedrich Edler aus Mühlhausen i Th Den



Schluß bildete die Verkündigung der neuen Preisaufgaben
Gestellt wurden von der theologischen Fakultät zwei von der
juristischen Fakultät 2 von der medizinischen Fakultät eine
und von der philosophischen Fakultät drei

Die lateinische Hauptschule feierte den Geburtstag Sr
Majestät des Kaisers durch einen Festaktus im neu wieder
hergestellten großen Versammlungssaal bei welchem der
Oberlehrer Dr Friede die Festrede über die Kyffhäuser
sage vom Kaiser Barbarossa hielt In der Realschule hatte
Herr Dr Flade im städtischen Gymnasium am Montage
Herr Dr Peppmüller die Festrede übernommen In
den höheren und niederen Schulen wurde den Kiudes
gemüthern die Wichtigkeit des Tages nahe gerückt

In den festlich geschmückten Räumen der Taubstum
men Anstalt wurde zur Feier des Geburtstages Sr Ma
jestät des Kaisers eine Festandacht gehalten Der Lehrer
Schröter den Taubstummen die Bedeutung dieses Tages
klarierend leitete die Feier

Am Nachmittag und am Abend vereinigten sich die
zusammengehörigen Kreise zu geselligen Zusammenkünsten
bei einem kräftigen Trunk Die Mitglieder der Univer
sität und das Ossiziercorps waren in Stadt Hamburg
die anderen Behörden im Kronprinzen zusammengekommen

Im Stadttheater wurde die Festvorstellung mit einem
schwungvollen Prolog eröffnet

Mit Eintritt der Dunkelheit erglänzte das Rathhaus
und das Siegesdenkmal in einem prächtigen Lichtmeer
ebenso erschienen viele Häuser im Lichterglanz und spiegel
ten einigermaßen die erhabene Stimmung der Bevölkerung
wider 5

Die vom liberalen Wahlverein zur Bera
thung einer eventuellen Reform der Statuten eingesetzte
Kommission hat in ihrer gestrigen Sitzung über die haupt
sächlich in Betracht kommenden Gesichtspunkte eine erfreu
liche Einigung erzielt und beschlossen auch mit anderen her
vorragenden Männern welche noch außerhalb des Vereins
stehen über die künftige Gestaltung unsers politischen Ver
emswesens das einer kräftigeren Belebung dringend bedarf
in Verbindung zu treten

Mit Rücksicht auf vielfache Arbeiten der inneren
Reorganisation sowie auf bauliche Herstellungen in den
deutschen Schulen der Francke schen Stiftungen werden in
diesem Jahre die öffentlichen Prüfungen in denselben aus
fallen

Die Generalversammlung des Vaterländischen
Frauenvereins fand am 16 d M leider unter nur
schwacher Betheiligung der Mitglieder des Zweigvereins
Halle statt Die Vorsitzende Frau Oberbürgermeister v Voß
eröffnete die Versammlung und widmete zunächst warme
Worte dankbarer Erinnerung dem verstorbenen Justizrath
Seeligmüller der über ein Jahrzehnt das Amt des Schrift
führers mit größter Pflichttreue verwaltet und sich um die
Vereinssache wohl verdient gemacht hat Sein Andenken
bleibet in Segen immerdar Die Vorsitzende stellte alsdann
als seinen vom Vorstande gewählten Nachfolger den Herrn
Oberstaatsanwalt von Moers vor der schon in seiner früheren
Stellung mit Eifer und Erfolg der Vereinssache gedient und
daher ein warmes Interesse und volles Verständniß für die
Bestrebungen des Vereins mitbringt Der Schatzmeister des
Vereins Herr Stadtrath a D Niemeyer als solcher seit der
Begründung im Jahre 1868 fungirend wurde darauf zur
Rechnungslegung pro 1880 aufgefordert und theilte etwa
Folgendes mit Er sei in der angenehmen Lage über das
abgelaufene Rechnungsjahr 1880 recht günstiges berichten zu
können Noch nie seit dem 13 jährigen Bestehen des Ver
eins seien die Kriegsjahre 1870 71 ausgenommen die
eine Einnahme und Ausgabe von 9150 Thlr nachweisen
die Vereinseinnahmen und dem entsprechend auch die Ausgaben

so bedeutend gewesen als im Jahre 1880 Die Rechnung
weist eine Einnahme von 6281 30 H und eine
Ausgabe von 5549 2 H nach so daß ein Bestand von

28 verbleibt Dieses so überaus günstige Resul
tat sei vorzugsweise der nimmer ruhenden Thätigkeit der
beiden Vorstands Damen Frau v Voß und Frau L Müh l
iiiann zu danken welche wo immer außerordentliche Noth
stände durch verderbliche elementare Gewalten herbeigeführt
im deutschen Vaterlande eintreten sofort im Namen des
Vereins um Spenden bittend an die Oeffentlichkeit treten
und wie die vorgetragenen Zahlen beweisen niemals ohne
erfreulichsten Erfolg So konnten im Laufe des Jahres 1880

exelusive /g der Netto Einnahme welche statutenmäßig
zur Hauptkasse des Vereins fließt nach dem schwer heim
gesuchten Ober Schlesien 1200 und ferner für die Ueber
schwemmten in der Ober Lausitz 650 50 abgesendet
werden Endlich wurden an die beim Eisenbahn Unglück
in Halle schwer Verletzten und Geschädigten resp deren
Familien theils aus den bereiten Vereinsmitteln theils aus
den sehr reichlich fließenden außerordentlichen Zuwendungen
an Unterstützungen gewährt 2443 35 H darunter speziell
für die zahlreiche Familie des Weichenstellers Schnabel 1216

35 H Der Verein besitzt ein kleines zinstragendes
Kapital von 3000 Allgemein wurde der Wunsch
ausgesprochen dieses Reserve Kapital wenn irgend möglich in
dieser Höhe zu erhalten damit was Gott gnädigst ver
hüten möge bei etwa eintretenden lokalen Nothständen
in unserer Stadt sofort mit bereiten Mitteln seitens des
Vereins helfend eingetreten werden könne Nachdem dem
Schatzmeister Decharge ertheilt schloß die Vorsitzende die
Versammlung die sich mit dem befriedigenden Bewußtsein
trennte daß der Zweigverein Halle still und geräuschlos
wirkend doch zur Linderung mancher Nothstände nach seinen
Kräften und Mitteln beigetragen habe und somit ein nütz
liches ja unentbehrliches Glied unter den vielen Wohlthätig
es Anstalten Halle s sei

Das Stadtgymnasium beging wie schon ander
wärts kurz erwähnt den Geburtstag des Kaisers durch
einen Aktus bei welchem Herr Dr Peppmüller die Fest
rede über die ruhmvolle Vergangenheit und Entwickelung des
preußischen Staates hielt Wie schon früher ward es auch
diesmal möglich mit dem festlichen Aktus eine andere Feier
die Entlassung der Abiturienten zu verbinden Herr Direktor

Nasemann wies die Scheidenden mit bewegten Worten

darauf hin daß ihre Entlassung an dem Tage stattfände
an dem das gerade in seiner Jugend hartgeprüfte Ober
haupt des Staates sein 85 Lebensjahr antrete Hierauf
wurde sämmtlichen 18 Abiturienten das Maturitäts Zeugniß
ausgehändigt die Namen der Geprüften sind folgende
Arndt v Holtzendorff Günther v Treskow Reinhold
Anton Max Reichardt Otto Gründler Ludwig
Dümmler Anton Delbrück Bernhard Nette Ludwig
Kolbe Albert Hauffe Oskar Knoblauch Karl von
Radecke Karl Liebrecht Heinrich Hertzberg Bruno
Schulze Emil Weinert Walter Rödenbeck und Paul
Schütte Eröffnet und geschlossen wurde die Feier durch
Lieder des Sängerchors der Schule unter Leitung seines
Herrn Dirigenten

Vorgestern Abend 6 Uhr wurde auf dem Bahnhofe
hier ein geisteskranker Mann betroffen wie sich herausstellte
der Scharfrichter Grimm aus Pritzwalk gebürtig Der
selbe wurde nach dem städtischen Krankenhause geschafft

Gestern Morgen kurz vor 9 Uhr wurde durch den
Polizeisergeanten Fehse der in dem Hause Ackerstraße 6
dienstlich zu thun hatte ein brandiger Geruch bemerkt So
fort angestellte Recherchen ergaben daß der Geruch aus der
verschlossenen Wohnung des Fabrikarbeiters Weber kam der
Morgens mit seiner Frau auf Arbeit gegangen war und
seine 2 Kinder ein Mädchen von 5 und einen Knaben
von 1 /z Jahren allein dort zurückgelassen hatte Mit Hilfe
des in demselben Hause wohnenden Droschkenbesitzers Acker

mann wurde die Stubenthür aufgesprengt und heraus drang
ein dicker Qualm während das Feuer durch den Luftzug
hell zu brennen anfing Von den beiden kleinen Kindern
lag das Mädchen unter dem Sopha der Knabe unter dem
Tische letzterer leider bereits todt während es glücklicher
Weise dem herbeigerufenen Arzt gelang das Mädchen wieder
in s Leben zurückzurufen In der Nähe des Ofens wurde
ein Strohsack auf den Dielen liegend vorgefunden der durch
eine noch unaufgellärte Ursache in Brand gerieth jedenfalls
aber durch Spielen der Kinder mit Streichhölzern oder aus

dem Ofen gefallene Kohle Der Drand wurde bald
gelöscht Das Mädchen ist inzwischen auch gestorben

Die neunzehnjährige Luise Göde von hier verun
glückte in der Tuch Weberei von G hier dadurch daß sie
beim Reinigen der Maschine mit der rechten Hand in die
selbe gerieth wodurch ihr diese so schwer verletzt wurde daß
das Mädchen nach der königl Klinik geschafft werden mußte

Vom Fleischbeschauer Herrn Optikns Hagedorn
hier wurden vorgestern wiederum in einer amerikanischen
Speckseite Trichinen gefunden Das Fleisch wurde nach
polizeilicher Anordnung zum Gebrauch für Menschen un
brauchbar gemacht

Civilstand Meldung vom 21 März
Ausgeboten Der Maschinenschlosser M Hannu

eck an der Moritzkirche 3 und F Stößel Jeßnitz Der
Handarbeiter F Stahl Giebichenstein und H Lindner
Bärgasse 9 Der Schlosser H Lehmann Bäckergasse 5
und Ch Fraundors Oberglaucha 23a Der Konditor
I Grziwocz Breitestraße 1 und C Schönert gr Märker
straße 23 Der Eisendreher F Fischer und A verw
Teßmann gr Steinftr 10 Der Schuhmacher H Busch
Bockshörner 10 und H Rost Franckensplatz i

Geboren Dem Maurer A Stahl ein S RathS
werder 6 Dem Maurer A Kohlbach Zwillingssöhne
Georgstraße 3 Dem Kaufmann O Pauly eine T
Albrechchraße 5 Dem Kupferschmied O Unglaub ein S
gr Wallstraße 24 Dem Schiffer E Schreiber eine T
Weingärten 10 Dem Maler A Runge eine T Char
lottenftraße 2

Gestorben Die Wittwe Johanne Christiane Mickel
geb Nordmann 51 I 6 T Apoplexie Kellnergasse 4
Des Maurer A Kohlbach S 2 T Schwäche Georgstr 3

Der Schuhmachermeister Wilhelm Baalß 51 I 1 M
28 T Gehirnschlagfluß Geiststraße 38 Des Hand
arbeiter F Wehmeyer Ehefrau Christiane geb Zehe 60 I
8 M 24 T Pneumonie Magdeburgerstraße 4 Eine
unehel T 14 T Pneunionie kl Brauhausgasse 3
Eine unehel T 2 M 27 T Atrophie Herrensttaße 11

Der Berg Invalid Friedrich Hennicke 62 I 3 M
10 T Magenkrebs Diakonissenhaus Des Dachdecker
A Ufer Ehefrau Hedwig geb Schmidt 20 I 8 M 15 T
Lungentuberkulose Holzplatz 8 DesCalkulatorA Grobler

Marie 1 I 4 T Lungenentzündung kl Sandberg 16
Die Wittwe Johanne Obst geb Weinreich 50 I 4 M

27 T Carcinom Mühlberg 1

Provinz und Rachbarstaaten
X Magdeburg 22 März Die Vorarbeiten zu

einem eben so eigenthümlichen als interessanten Unterneh
men für die Ausstellung in Halle sind von der Firma
A ck B Faber den Herausgebern der Magdeburgi
schen Zeitung in die Hand genommen worden Die
selbe hat dieser Tage ein Zirkular an die Verleger und
Herausgeber aller in dem AuSstellungsgebiete erscheinenden
Zeitschristen politischen wissenschaftlichen oder sonstigen Cha
rakters erlassen mit dem Ersuchen ihr zwei Exemplare der
betr Blätter zukommen zu lassen Die eingehenden Exem
plare sollen in einem von der genannten Firma auf dem
Ausstellungsgebiet errichteten Pavillon zusammengestellt wer
ven einmal derart daß die gleichartigen Blätter des ganzen
Gebiets zu Gruppen vereinigt werden das andere Mal so
daß die Erzeugnisse einer Stadt eines Kreises eines Landes
gruppenweise zusammen geordnet zu finden sind In zwei
den beiden Gesammtgruppen hinzuzufügenden Registern sollen
sodann über jedes einzelne Unternehmen gewisse Notizen ge
geben werden Zu möglichster Richtigkeit dieser Notizen sind
Fragebogen dem Zirkular beigefügt worden welche Auskunft
über Titel Ort und Zeit des Erscheinens Drucker und
Verleger Zeit der Begründung jetzige und vorige Besitzer
eventuell auch Namen hervorragender Mitarbeiter und son
stige der Allgemeinheit interessante Notizen erbeten Kommt
die Idee zur Wirklichkeit erstickt die Betheiligung nicht hier
und da an kleinlichen Bedenken sondern kommt Alles was
sich nur einigermaßen sehen lassen kann hinzugeströmt dann
wird das Ganze das rechte Geschick im Arrangement vor

ausgesetzt eine Ausstellung in der Ausstellung bilden der
ein hohes Interesse seitens der Literaturfreunde sowohl als
aller derer welche mit der graphischen Ausführung dieser
Art Geistesprodukte betraut sind nicht fehlen dürfte Es
dürfte daher auch Pflicht der periodischen Presse des Aus
stellungsgebietes sein nicht allein selbst zum Rendezvous zu
kommen sondern auch die Genossen gleichviel ob links oder
rechts oder in der Mitte stehend zum Miterscheinen einzu
laden was hierdurch von uns mit der Bitte um Weiter
verbreitung dieses Artikels durch Abdruck nach Kräften aus
gerichtet sein soll

Magdeburg 22 März Veränderliches zeitweise
regnerisches Wetter hat der Wetterprophet unserer Stadt
n seiner gestrigen Prognose angekündigt und statt dessen
st bis diesen Augenblick mindestens ein wahres Kaiser
wetter oder wie unser Ex Wettermacher Klinkerfueß sagen
würde Wetter erster Garnitur Diesmal können wir uns
ndeß des Mißlingens der Prognose freuen denn die wehen

den Flaggen und Fahnen haben so die prächtigste Gelegen
heit zu Ehren des Tages sich ungehindert und undurchnäßt
zu entfalten In der That hat sich denn die Stadt auch bis
n die entlegensten Straßen zu Ehren ihres Monarchen

mit reichem Fahnenschmuck versehen hinter welchem die
öffentlichen Gebäude namentlich auch unser Rathhaus nicht
zurückgeblieben sind Der Vorabend des Tages ward durch
ein entsprechendes Festspiel im Theater und einen bei all
gemeinster Theilnahme durch die ganze Stadt getragenen
Zapfenstreich zur Weihe des kommenden Geburtstages be
gangen und wenn auch heute im Allgemeinen die Geschäfte
hren gewohnten Gang gehen so verbreiten doch die patrio

tischen Weisen welche auf verschiedenen Festplätzen ertönen
die Gala Uniformen der Militär und Civil Beamten sowie
die Vorbereitungen zu den am Abend stattfindenden man
nichfachen Feierlichkeiten eine gewisse Festtagsstimmung selbst
in die der rastlosen Thätigkeit geweihten Kreise hinein
und es zeigt sich auch hierbei wieder daß wir doch trotz
mancher Eigenheiten ein durch und durch gut monarchisch
gesinntes Völkchen sind Möge dieser Ruhm uns dauernd
erhalten bleiben

Weimar 21 März Soeben erschien der 21 Jahres
bericht über den Stand und die Wirksamkeit der deutschen
Schillerstiftung Die Gesammtsumme der von der Central
kasse ausgezahlten Beträge belies sich im Jahre 1880 auf

42262,86 und 2000 Gulden ö W Hierzu kommen
die Bewilligungen der Zweigstiftungen mit 6030,30 und
1535 Gulden ö W Beim Durchlesen der Namen der von
der Schillerstiftung unterstützten Personen kann man sich
trüber Gedanken nicht erwehren sind es doch entweder Nach
kommen der edelsten deutschen Schriftsteller oder noch lebende
deutsche Autoren die auf milde Gaben angewiesen sind Da
finden sich unter den Unterstützten eine Tochter Eichendorsf s

die Wittwe Hauff s ein Enkel Herder s die Wittwe Otto
Ludwig S Julius Mosens Robert Prutz die Enkelinnen
Musäus die Töchter Rückett s Leop Schefer s die Witt
wen Beuedix Gutzkow s G Herwegh s H Rau s Ruppius
Strootmann s Jacob Venedey s und noch viele Andere

Thür Ztg

Bolksbibliothek ans dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Ukr
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WMGermania Lebens Berficherungs Aktien
Gesellschaft zu Stettin Im Jahre 1880 waren zuzüg
lich der aus dem Vorjahre übernommenen Antrüge im Gan
zen zu erledigen 11 689 Anträge auf 39 580 199 Ka
pital und 63 863,97 jährl Rente Hiervon wurden
angenommen 8128 Anträge über 26145019 Ka
pital und 53 486,93 jährl Rente theils gänzlich theils
auf Zeit abgelehnt theils von den Antragstellern zurückge
zogen 3481 Anträge über 12 836 480 dem I 1881
zur Entscheidung überwiesen 80 Anträge über 598 700
Durch den Zugang an neuen Versicherungen hob sich
der Versicherungs Bestand nach Abzug der durch Tod
und bei Lebzeiten der Versicherten erloschenen Versicherungen

auf 129111 Policen über 242 512 632 Kapital und
184 971,63 jährl Rente U d zeigt gegen den Bestand
des Vorjahres einen reinen Zuwachs von 1276 Policen
über 11178 662 Kapital und 50 031,29 jährlicher
Rente Bon diesem Bestände entfallen auf die Abthei
lung der Versicherungen mit Anspruch auf Di
vidende 21884 Versicherungen mit 102 146213 Ka
pital Dieser wichtigste Theil des Geschäftes der Ger
mania hvt sonach im Jahre 1880 einen reinen Zuwachs
von 3483 Versicherungen über 15222762 Kapital
gegen den Bestand Ende des Vorjahres erhalten

Die Stettiner Quartett und Concertsänger
welche beim hiesigen Publikum vom vergangenen Jahre durch
ihre gediegenen Concerte noch im besten Andenken stehen
sind jetzt auf einer Tournee durch die Provinz Sachsen be
griffen und werden auch in diesem Jahre wieder im Neuen
Theater einen Cyclus von humoristischen Soire6n veran
stalten und zwar beginnen dieselben mit dem Sonntag den
27 März cr Die Sänger concertirten seit 9 Monaten in
Berlin und haben wie wir hören bereits wieder auf die
selbe Zeit abgeschlossen gewiß der beste Beweis für die
außerordentliche Leistungsfähigkeit der Stettiner Die ge
sammte berliner Presse erwähnt genanntes Quartett sehr aner
kennend Wir machen also hiermit noch besonders darauf
aufmerksam und empfehlen diese Soireen aufs beste
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8 Domplalz 8

Messina Apfelsinen
schön saftig und siitz 5 7 40 H, bei
5 A 35 empf

MF
gr Ulrichftrajze 27

AF F/ttF F /Fttk/t
WM vsn Krüiilliiekstvii Ilutsirieiit

in iiiuintlielie g,n kn in äsr küiüöswn
sit srtdöilt R I u lökrsr

Aufgebot
Auf Antrag der verw Frau Wiener

Louise geb Bürger als Benefizialerbin
ihres Ehemannes des Coiffeur Albert Wie
ner zu Halle a/S werden alle diejenigen
welche als Nachlaßgläubiger oder Vermächt
nißnehmer irgend welche Ansprüche an die
Nachlaßmasse des am 7 Januar 1881 zu
Halle a/S verstorbenen Coiffeur Albert
Wiener zu haben behaupten hiermit aufge
fordert ihre Ansprüche spätestens in dem auf

den 18 Mai 1881 Vorm 11 Uhr
vor dem hiesigen Königl Amtsgericht Abth
VII Zimmer Nr 31 anberaumten Termine
anzumelden widrigenfalls sie gegen die Be
nesizialerbeu ihre Ansprüche nur noch insoweit
geltend machen können als der Nachlaß mit
Ausschluß aller seit dem Tode des Erblassers
aufgekommenen Nutzungen durch Befriedigung
der angemeldeten Ansprüche nicht erschöpft
wird

In der Anmeldung muß der Gegenstand
und Grund der Anmeldung angegeben wer
den und sind die urkundlichen Beweisstücke
oder eine Abschrift derselben beizufügen

Halle a/S den 9 März 1881
Königliches Amts Gericht Abth VII

gez Eichel
Fast neuen Frack verk gr Ulrichstr 23 I

Andachtsbchr Prachtbd V i statt
9 Dichtung Albums Goldfchn i
MW Unseres Kaisers Leben mit 35 f
Bild f gbd Quarlf 1 /z WU Klas
siker Weltgeschichte bei
Schulbüche rausverkaus Schulberg Platz 18

Kommoden verk billig kl Schlamm 1
Schränke Sophas Sekretärs Kommoden

Tische Stühle Bettst Matr v Bruuosw 6
Sekretär Sopha Tisch Stühle Bettst u

Matr Kommod Schränke Spiegelschrank
billig verkauft kl Klausstratze 5

Eine Bettkiste zu Umzügen passend VW

kauft Leipzigerstraße 12
Ein starkes Arbeitspferd ist zu verkaufen

Bäckeraasse 1

Offene Stellen
3 Sattlergehilsen sucht zum sofortigen

Antritt einen fertig auf Lackiren einen auf
Garniren und Möbel u einen aus ff Geschirr
arbeiten und Kummete

Teuchern F A Loeblich
Wagenfabrik u Sattlerei

TW Kesselschmiede
wie

Nieter u Stemmer
ferner

tüchtige Dreher
Hobler und Stotzer
gesucht von der

Düsseldorf
Eii Tischler gesucht

Dessauerstratze 3 n 4
Einen Tapezierer Gehülfen sucht

ZI 1, Ziselier Glauch Kirche 5
Einen kräftigen Arbeiter sucht die

Oeconomie gr Brauhausgasse 30
Einen Malerlehrling verlangt

A Runge Eharlottenstr 2

Lehrliugs Gesuch
Für mein Materials Spiritussen Ta

baks n Cigarren Geschäft suche zu Ostern
einen jungen Mann als Lehrling Gunter
günstigen Bedingungen

gr Ulrichstr 30

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
k kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 April
d mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 April
o größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

wegen des auf den dritten April c fallenden Sonntags

am 4 April
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 20 März 1881 Die Polizei Verwaltung

Em tnchnger Kutscher zum BierauSjahren
und ein Bierverleger gesucht

Näheres in der Exped d Bl

Steckbrief
Gegen den angeblich am 27 November 1846 zu Bleicherode geborenen zuletzt

hier aushältlichen Kommissionair Robert Schroeder welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 19 März 188 l Köuigliche Staatsanwaltschaft
von Moers

auf bessere
Damen CostümeS werten noch von uns per
osort gesucht Auch finden noch einige junge

Mädchen auf Dameumäutel geübt Platz

Ein ehrliches Mädchen zur Hülfe in der
Küche zum 1 April gesucht

Stadt Hamburg

Der hinter den Hausirer Carl Joseph Grotze aus Dingelstedt unterm 12 d M
wegen Unterschlagung erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 21 März 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Dämon LeliiiSiÄsi Si
Elle 14 Pf

Elle 35 Pf
WtoSstusti Elle 33 PfGainmSt Elle Mk
K riinn Elle 1,50 Mk6r 8t6in8tra886 73

Einzelne Fenster und ein größerer Posten nicht ganz

sauberer in nsollen viel unter dem Einkaufspreis ausver
kauft werden

AiiibS Oslbrüok d visskau
verkauft von heute bis auf Weiteres

Z m Preise von 50 Pf pro Centner Händler
MS und Abnehmer größerer Posten erhalten nach Ber
einbarung Preisermäßigung

Halle a/S den 17 März 1881
Die Gruben Verwaltung

Gontor 2G
Xleine Xlausstrasse Hr 14

W II
Das

von

KI Llausstr
14 I HoKinariii KI LIittisstr

4

dält sied dki Leclark unter IZusiedörurlA strenZstör RssIIiUt kostsas
kmxlodlkn

IZestellunKell kräsn w Kürizkstör eit prompt uml billigst ausAöküdrt

g Pfund 8V Pfg
empfiehlt PZ sei 5ss il Bernburgerstraße 30

DLSÄe s Miibclfalirik und Magazin
befindet sich von heute ab 3Alle Arten Polfterarbeiten T N

t Tapezier und DecorateurAlle Bestellungen auch auf Stuben tapezieren

Ein junger Mensch aus achtbarer Fa
milie welcher Couditorei uud Pseffer
iichlerei in Leipzig erlernen will wttd zum

15 April gesucht Zu erfr in der Annonc
Exped v H Gräfe gr Märkerstraße 7

Ein ordentliches für Küche und Hausarbeit
brauchbares Mädchen wird zum 15 April
gesucht gr Märkerstraße 21 p

Ein solides Mädchen für Küche u Haus
arbeit wird zum 1 April gesucht

Marienstraße 2

Arbeiten jeder Art wie
IlilÄI Puffen Locken

Armbänder Ketten Schnüre
in 32 Mustern u s w fertigt schnell u billig

L lioZvlldWtt Friseur
Sch meer str 13 v d Steinthor 13

Stadt Theater
Donnerstag den 24 März 1881

Vorstellung im Abonnement

oder I ii Zlutter u
Bolksschauspiel m 5 Acten u einem Borspicl
Der Hochzeitstag nach dem Französischen

von Herrmann
Freitag Benefiz für Frl Clara Stemmler

Eine leichte Person
Große Posse mit Gesang in 7 Bildern von

Bittner und Pohl Musik von Conradi

iXeim Miller
Donnerstag den 24 März

von der 45 Mann starken Kapelle des Stadt
musikdirektor W Halle

SzMpkonie üi oiva
von

Billets 3 St 1 sind vorher bn den
Herren Karmrodt und Steinbrecher H
Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr
Entröe an der Kasse 50 Pfg

Hötel garai zur Tulpe
Donnerstag den 24 März 1881

II
der rühmlichst bekannten

Nirolcr SSiigcr Gesellschaft
I

aus InliiskriRvIc
Anfang 8 Uhr Entr6e 50 Pf

Billets voiher 3 St 1 bei Herren
k am Marktund Geiststrafzen uudScharrugasfen C cke

Tausr s
Donnerstag früh

Abends tI z AZlüIIvr

Kür den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Für den Juserareulheil veraurwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu eins Beilage
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